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Über die Reorganisation unserer Partei im Land Sadisen

Auf Grund der Erfahrungen, die 
auf den zwei Sehulungstagungen der 
Organisationsabteilung im November 
1946 auf Schloß Bieberstein zusammen­
getragen wurden, führte die Abteilung 
in den 80 Kreisen Reorganisations­
konferenzen durch. Mit diesen Konfe­
renzen, an denen die Org.-Leiter der 
Betriebs-, Wohnbezirks- und Orts­
gruppen sowie der Arbeitsgebietsleiter 
als Teilnehmer vorgesehen waren, 
sollten drei Dinge erreicht werden: 
Erstens durch die Berichterstattung 
der Funktionäre einen genauen Über­
blick über den Stand der Organisation 
und über die bisher durchgeführten 
Reorganisationsmaßnahmen schaffen 
und gleichzeitig einen lebendigen Er­
fahrungsaustausch vermitteln; zwei­
tens die noch vorhandenen Unklar­
heiten über den organisatorischen Auf­
bau der Partei beseitigen und vor 
einem großen Forum verantwortlicher 
Parteiarbeiter über die Rolle der Par­
tei, ihre Aufgaben und ihren organi­
satorischen Aufbau sprechen und drit­
tens sollten in Arbeitsgemeinschaften 
von den Teilnehmern der Konferenzen 
selbst auf der Grundlage der tatsäch­
lichen Lage im Kreis konkrete Be­
schlüsse über die Durchführung der 
Reorganisation gefaßt und als Richt­
schnur für die weitere Durchorgani­
sierung der Partei verwendet werden.

Nachdem nun 86 Konferenzen mit 
rund 2500 Teilnehmern durchgeführt 
worden sind, ist ein klarer Überblick 
über den Stand der Reorganisation 
und ihre Auswirkung im Land Sachsen 
gegeben.

Die Konferenzen haben bewiesen, 
daß, trotzdem die Beschlüsse der
5. Tagung des Zentralvorstandes vom 
18./19. September 1946 und die „Richt­
linien über den organisatorischen Auf­
bau der SED“ vom 24. Dezember 1946 
in Sachsen gedruckt vorliegen und 
allen Organisationseinheiten zugestellt 
worden sind, in den unteren Lei­
tungen, teilweise auch in den Kreis­
vorständen, keineswegs überall Klar­
heit über den organisatorischen Auf­
bau der Partei geherrscht hat. Auf den 
Konferenzen schwirrten die verschie­
densten Bezeichnungen durcheinander. 
Man sprach von Straßenzellen, Fünfer-

Die Geburtsstunde der SED. Mit dieser historisch bedeutsamen Ab­
stimmung entschieden sich die Delegierten der ehemaligen SPD und 
KPD auf dem Verschmelzungsparteitag Ostern 1946 für die Sozia­
listische Einheitspartei Deutschlands (Foto: Jacobson-Soxmeof eld-Ber]ra)
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